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E-Mail

Nidwaldner Amtsblatt
Amtlicher Teil
6370 Stans

Datum: 2. Dezember 2024

Kontaktperson:  Gisler Simon
Telefon direkt: 041 632 65 91
E-Mail: simon.gisler@hergiswil.ch

Offentliche Publikation Baugesuch

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir ersuchen Sie um nachstehende Publikation in der Ausgabe des Nidwaldner Amtsblattes
vom 4. Dezember 2024.

Bauobjekt Warmepumpenanlage mit Erdsonden (Warmenutzung Erdreich)
und Projektanderung Grundrissanpassungen
zu Neubau Mehrfamilienhaus (Ersatzbaute)
Kernenweg 10

Gesuchsteller Kernmatt Hergiswil AG, Kernenweg 10, 6052 Hergiswil NWW

Parzelle 882

Freundliche Griisse

Bauamt Hergiswil

Kopie:
Bauamt
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Dallenwil ~ Emmetten Ennetbiirgen Ennetmoos  Hergiswil ~ Oberdorf Stans Stansstad  Wolfen-
schiessen

KANTON
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GESUCH um ErTEILUNG EINERBAUBEWILLIGUNG

Der Gesuchsteller ersucht um Erteilung einer Baubewilligung geméss Planungs- und Baugesetz NG 611.1 PBG vom
21.05.2014 und Planungs- und Bauverordung NG 611.11 PBV vom 25.11.2014) und dem Bau- und Zonenreglement
(BZR) der Gemeinde.

Verfahren = wird von der Gemeinde ausgefiillt

Eh)rdcmlichcs Verfahren nach Art. 143 PBG [] vercinfachtes Verfahren nach Art. 154 PBG

Gesuch Nr, Eingang 2 4 44,2024

Archiv Nr, Amisblat 49/ 4 47,2024~ 9 41.2025
Entscheid durch (] Bauchef/Bavamt [] Kommission JX]_Gcmcimlcrat

Datum des Entscheids

Bezeichnung Bauvorhaben: Projektdnderung / Erdsonden Neubau MFH Kernenweg 10

1. Gesuchsteller/in | | Name; Firma | Kernmatt Hergiswil AG Tek,
Bauherrschaft Vorname Fax.
Bei mehreren Gesuchstellern/-| Adresse Kernenweg 10 Mobile | 079 303 26 68
nen Vollmachtbetlegen. | 'py7 /ot | 6052 Hergiswil E-Mail | blattler@switzerland.net
2. Grundeigentiimerjin | Name; Firma Tel
[/] mit Pkt I identisch Vorname Fax.
[] Untersteht BewG Adresse Mobile

Bei mehreren Grundeigen- .
tiimern/-innen separates PLZ/ Ort E-Mail

Verzeichnis beilegen.

3. Projektverfasser/in Name; Firma | Kontur Architekten AG Tel. 041 624 91 50
] mit Pkt. 1 identisch Vorname Stefan Fasel Fax.
Adresse Riedenmatt 2 Mobile
PLZ /Ot 6371 Stans E-Mail | s.fasel@kontur-architekten.ch

4. Grundstiick

Parz.-Nr.: 882 Ortsbezeichnung / Strasse: Kernenweg 10

Parz.-Fliche: 1333 m2 | anrechenbar gem. 8.1 IVHB: 1197 m2 | [] Seeparzelle

Zonen: W14a [V] Fliessgewisser-Gewisserraum betroffen | Lirm-ES: ||

[] ausserhalb Bauzone [] Gestaltungsplanpflicht [J Bebauungsplan vorhanden
[J Grundwassergebiet [ Grundwasserschutzzone [ Grundwasserschutzareal




5. Schutzobjekte | -gebiete, Baulinien

Gebiude Kulturobjekt: [(/] Nein [ geschiitzt | schutzwiirdig: [] A HR:] Oc
Ortsbildschutz/ISOS: [/] Nein HRE Landsch. empf. Siedl.gebiet: | [/] Nein 1 Ja
kant. Landschaftsschutz: | [/] Nein =[] Ja Archiologisches Gebiet: [A Nein 1 Ja
BLN-Gebiet: [/ Nein [ 7Ja Naturobjekt betroffen: [A Nein 1 Ja
Baulinien betroften: [/ Nein 1 1a Jagdbanngebiet: [/ Nein HRE
6. Objektbeschrieb
Art: Neubau [] Ersatzbau ] An-/Umbau [ Sanierung
[ Nutzungsinderung Abbruch [] andere:
Nutzung: /1 Wohnen [C] Wohnen/ Gewerbe (Wohnanteil : %) [ Gewerbe/Industrie
[ offentl. Gebdude [J 1andw. Gebiude [] andere:
Kosten: o m’® SIA: 8706 -
((n;ll:]lil[ijlligz;nd /| SFr.: 9'493'000 71 SIA 116 [ SIA 416 SFr./m’: 1'090
Baudaten: Baubeginn: Frihling 2025 Baudauer: 18 Monate
Baugespann: Ausgesteckt am: [ nicht erforderlich (gemiss Absprache Bauamt)
Bemerkungen :
1. Grundmasse | Berechnung Berechnungen / Abstinde und Schemapline sind dem Baugesuch beizulegen!
Zulassige Uberbauungsziffer UZ gemiss BZR: |Hochstanteil Haupbauten: % Hochstanteil Nebenbauten: %
Berechnete Uberbauungsziffer UZ: Anteil Hauptbauten : %  Anteil Haupt- und Nebenbauten: %
Zulissige Gesamthohe gemiss BZR: Total: Berechnete max. Gesamthohe:
Griinflichenziffer GFZ gem. BZR: erreichte GFZ:

8. Konstruktion und Gestaltung

Fundationsart: [V] Flachfundation | [JPfihlung = Unbedenklichkeitsnachweis erforderlich
Hang-/Baugrubensicherung: weiteres:

Tragkonstruktion UG: [V] Beton/Mauerwerk | [] Stahl [] Holz | andere:

Tragkonstrukt. EG + OG's: ] Beton/Mauerwerk [ stahl [ Holz | andere:

Tragkonstrukt. oberstes Geschoss: | [¥] Beton/Mauerwerk [] stahl [ Holz andere:

Fassaden UG: Material: Verputz Farbe: gem. Farb-und Materialkonzept
Fassaden OG's: Material: Verputz Farbe: gem. Farb-und Materialkonzept
Bedachung: Material: Kies / Begriinung Farbe: gem. Farb-und Materialkonzept
Solaranlage : Link zum Formular Meldung / Gesuch Solaranlagen

9. Abstellplitze fiir Fahrzeuge Nachweise der Berechnungen sind dem Baugesuch beizulegen!
Abstellplitze nach § 52 ff PBV

LI et vl E LTS et N eicuriW
bestehend: 0

neu: 4 16 20 3

wegfallend: 0

Total Pliitze 4 16 20 3 0




10. Haustechnik

Bei Luft/Wasser-Wirmepumpen ist ein Lirmschutznachweis erforderlich!

Heizungsart:
neu
[] bestehend

[/] Zentralheizung fiir das Gebéude

[ Offentliche Fernwirmeversorgung

[] Keine Heizung

[0 Zentralheizung fiir mehrere Gebiude

[] Einzelofen
[] andere:

Wirmepumpe

Energietrdger | [] Heizsl [ Holz [J Holzschnitzel [] Pellets O i
Heizung: Wasser

/] neu ¥ g 323;2?‘36 | I\Xl z;lt'mepumpe O Gas [ Fernwirme [] Sonnenkollek.
[ bestehend [ Strom [J Kohle ] andere:

Energietrager | [ Heizol O Holz O Holzschnitzel [ Pellets [] Wemueplinpe
Warmwasset: Wasser

neu ¥ ggl\‘:;glucmp 0O Xlaflt‘mepumpe [ Gas [J Fernwirme [] Sonnenkollek.
[ bestehend [ Strom [] Kohle [ andere:

Eigenstrom-
erzeugung:

Energieerzeugungsanlage

Art. 19a KEnG

Gemeinschaftsanlage
Art. 19a kEnG

Ersatzabgabe
Art. 19b kEnG

Energienach-
weis:

O mit Baugesuch eingereicht V1 vor Baubeginn nachgereicht [ ] nicht notwendig

Prov. Minergie

[J mit Baugesuch eingereicht [/] vor Baubeginn nachgereicht [] vor Baubewilligung eingereicht

Zertifikat:
Wasser- ‘.
—— [ neu [/] bestehend ] sffentl. WV [ private WV
Schmutz- [1 neu [/] bestehend [ Trennsystem  [/] Mischsystem  [] Landwirtsch.
abwasser:
Regenwasser: | [] neu [/] bestehend [ Versickerung  [/] Einleitung in Gewisser [/] Retention
Elektrizitit: [ neu /1 bestehend
Aufzug: [/] neu [ bestehend Art/Typ:
Antenne: [ neu [] bestehend [/] Kabelanschluss [] Aussenantenne
Kehricht: [/] Container [ Einzelgebinde | [] andere:
11. Wohnungen Umfasst das Bauvorhaben > 15 Wohnungen, ist eine sep. Liste gem. dieser Tabelle beizulegen!
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12. Erdbebensicherheit (siehe Merkblatt: ,,Begleitinformation Erdbebensicherheit)

Fiir Neubauten und Ersatzneubauten sind die Anforderungen an die Erdbebensicherheit gemidss Norm SIA 261
einzuhalten. Fiir Um-, An-, Aus- und Aufbau gelten die Anforderungen an die Erdbebensicherheit geméss Norm SIA
269/8 (respektive Merkblatt SIA 2018 bis Inkrafttreten der Norm SIA 269/8).

Neubau / Ersatzneubau
Gebdude mit max. 1 Geschoss iiber Terrain, landwirtschaftliche Gebdude oder
Kleinbaute @ keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[0 Anderes Bauvorhaben
Erdbebenzone (EZ) v

2
Baugrundklasse (BGK) A OB 1c Obp OE ar
I

Bauwerksklasse (BWK)

9 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserkldrung Erd-
bebensicherheit* der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

9 Formular .Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau® einreichen.

9 Es ist ein nachvollziehbarer technischer Bericht zum erdbeben-

O
Bauwerksklasse (BWK) [/]
L]
O

Bauwerksklasse (BWK)
gerechten Entwurf sowie zu den Tragsicherheits- und Gebrauchs-
tauglichkeitsnachweisen fiir das Tragwerk, die sekunddren Bauteile
und die relevanten Einrichtungen und Installationen einzureichen.

[J Um-, An-, Aus-, Aufbau
[] Kein Eingriff in die Tragstruktur oder unwesentliche Schwichung des Tragwerks
[J Kosten weniger als 1 Mio. CHF und weniger als 10% der NSV-Summe
[] Dachgeschossausbau zu Wohnzwecken
2 keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[] Anders Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) v 2

Baugrundklasse (BGK) [] A OB 1c Ob OE ar

Bauwerksklasse (BWK) [] 1 9 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserkldrung Erd-
bebensicherheit* der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

9 Formular ,.Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau® einreichen.

2 Technischer Bericht einreichen (Beschrieb sieche Neubau).

Bauwerksklasse (BWK) [] 1T
Bauwerksklasse (BWK) [] III

[ Wesentlicher Eingriff in die Tragstruktur
Erdbebenzone (EZ) v 2
Baugrundklasse (BGK) [ A OB Oc Ob OE OF
Bauwerksklasse (BWK) [] I O Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserkldrung Erd-
bebensicherheit” der Baubewilligungsbehorde einzureichen.
Bauwerksklasse (BWK) [] 1I 9 Formular .Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau™ einreichen.
Bauwerksklasse (BWK) [] III 2 Technischer Bericht einreichen (Beschrieb siehe Neubau).

13. Naturgefahren (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

[] keine 01 1 2 V3

Gefahrenzone:

Fiir die Gefahrenzonen 1 + 2 ist ein Formular ,,Nachweis Naturgefahren™ je nach Gefahrenprozesszone einzureichen.
Fiir die Gefahrenzone 3 ist ein Nachweis zu erbringen, dass Dritte keiner Mehrgefihrdung ausgesetzt werden.

Bei Sonderrisiken, insbesondere Tanklagern, wichtigen Versorgungseinrichtungen oder grossen Warenlagern gelten die
Bestimmungen der Gefahrenzone 2.

Gefahrenprozesszone: | [] Seehochwasser [] Engelberger Aa [] Wwildbach [ Buoholzbach

[ sturz [] Lawine

[ Spontane Rutschung [] Permanente Rutschung

Fiir Gefahrenprozesszonen Seehochwasser, Engelberger Aa, Wildbach, Buoholzbach: | @ Formular Gewisser
Fiir Gefahrenprozesszonen Spontane Rutschung und Permanente Rutschung: <9 Formular Rutschungen
Fiir Gefahrenprozesszone Sturz: < Formular Sturz

Fiir Gefahrenprozesszone Lawine: 9 Formular Lawine

14. Brandschutz (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

Gemiiss VKF-Brandschutzrichtlinie ,,Qualititssicherung im Brandschutz* ist mit dem Baugesuch ein Brandschutz-
nachweis einzureichen (siche Anleitung und Musternachweise).

[J Kleinbauten, kleine Umbauten, Fassadensanierungen < kein Nachweis notwendig

[ Einfamilienhaus, Nebenbauten (< 150 m2), landwirtschaftliche Bauten (QSS 1) 2 kein Nachweis notwendig

[/] andere Bauvorhaben (QSS 1 —4) 9 Nachweis einreichen




15. Ausnahmegesuch

Antrag:

Begriindung:

16. Bemerkungen

Die Unterzeichnenden haben von den Hinweisen und massgebenden Vorschriften Kenntnis genommen.

Gesuchsteller/in |
Bauherrschaft

(bei mehreren nur bevollmachtigte/r
Vertreter/-in; bei juristischen Personen
mit Firmenstempel)

Unterschrift

Ort, Datum

Grundeigentiimer/in Projektverfasser/in

(bei mehreren nur bevollmichtigte/r (mit Firmenstempel)
Vertreter/-in oder separates

Unterschriftenblatt beilegen)

Unterschrift”

\_/

S

Baudirektion Nidwalden, Demzember 2023, EWa




Beilagen zum Bewilligungsgesuch (ix digital und 3x in Papierform; unterzeichnet)

> Gem. §44 PBV sind bei Um-/Anbauten best. Bauteile schwarz, neue Bauteile rot und abzubrechende Bauteile

gelb zu kennzeichnen!
> Die Formulare miissen evtl. zuerst heruntergeladen und gespeichert werden, bevor sie aufgefiillt werden konnen!

Pliine Aktueller Situationsplan, Mst. 1:500, 1:200 oder 1:100 ¥
Plangrundlagen (Grundrisse, Schnitte, Fassaden, Umgebung); mind. Mst. 1:100 ¥
Werkleitungsplan (Kanalisation, Wasserversorgung, weitere Werkleitungen), Mst. 1:100 ¥
Bauplatzinstallationsplan inkl. Unterschriften betreffend fremdes Grundeigentum ]
Schutzraumgrundriss und Schnitte vermasst, Mst. 1:50 []

Weitere Bewilligungsgesuch ]

Unterlagen | Aktueller Grundbuchauszug inkl. Eigentiimerliste bei mehreren Grundeigentiimer / STWEG | [¥]
Berechnungen gemiss Punkt 7 und 8 inkl. Schema (Bauziffern, Abstellplitze usw.) ¥
Kubische Berechnung inkl. Grundrissschema ¥
Baubeschrieb L]
Material- und Farbkonzept inkl. Muster m
Dienstbarkeitsvertrage ]
Entsorgungskonzept und Schadstoffermittlung (Art. 22 kantonales Umweltschutzgesetz) L]
Deklaration Anschlussgebiihren inkl. Entwisserungsschema ¥
Modell [l
Fotos |:|
Vollmacht Ll
Unterlagen bei Unterstehung nach BewG []
Dokument zustiindige Fachstelle |Link

Nachweise | Energietechnischer Nachweis, prov. Minergiezertifikat A oder P EFS| x |
Larmschutznachweis AUE| x |[]
Brandschutznachweis NSV| x |
Nachweis Naturgefahren bei Gefahrenzone 1 und 2:

- Formular Gewisser und Wildbach NSV| x |4
- Formular Rutschung NSvV| x |[]]
- Formular Steinschlag NSV| x E]_
- Formular Lawine NSV| x |[]
Erdbebensicherheit ,,Neubau und Umbau‘ BWK II NSV| x |0
Ubereinstimmungserklirung Erdbebensicherheit (2 wird mit Baubewilligung zugestellt)
Unbedenklichkeitsnachweis bei Bauten im Grundwasser AUE| x ([0
Lager- und Stapelvolumenberechnung ALW| x |
Formular Baubeschreibung betr. Plangenehmigung und Planbegutachten AfA| x |[J
Standortdatenblatt NIS (9 kein offizielles Formular) AUE ]
Umweltvertraglichkeitsbericht (Dkein offizielles Formular) AUE| x D_
Geologisches Gutachten (Dkein offizielles Formular) AUE |
Behindertengerechte Bauweise inkl. Schemaplan BHB D_
Meldeformular fiir Tankanlagen oder Gebindelager (bis 2000 It.) AUE| x |
Maschinenliste fiir Landwirtschaftsbetriebe ARE| x |[1

Spezielle Gesuch um Befreiung Schutzraumbaupflicht AMZ| x

Gesuche Formular zur Begriindung von Terrainverdnderungen ARE| x |[]
Rodungsgesuch AWN| x |
Gesuch fiir Unterabstand Wald (Dkein offizielles Formular) AWN ]
Gesuch fiir die Bewilligung von Bohrungen AUE| x |[[]
Gesuch um Einleitung oder Versickerung von Regenwasser AUE| x |
Gesuch fiir Unterabstand Kantonsstrasse (@kein offizielles Formular) AMO |
Gesuch voriibergehende Beniitzung 6ffentlichen Strassengebietes AMO| x
Gesuch fiir Grabarbeiten AMO| x |[]
Gesuch um Bewilligung fiir eine Widrmepumpenanlage mit Erdsonden AUE| x |[]

Kontakt Fachstellen

AfA Amt fiir Arbeit 041618 76 54 ARE  Amt fiir Raumentwicklung 041618 72 02

AUE  Amt fiir Umwelt und Energie 041618 40 60 AWN  Amt fir Wald und Naturgetahren 041 618 40 50

ALW  Amt fiir Landwirtschaft 041618 40 40 BK Baukoordination NW 04161872 23

AMZ  Amt fiir Militdr und Zivilschutz 058 467 56 00 EFS Energiefachstelle 041618 40 54

AMO  Amt fiir Mobilitat ) 041618 72 02 NSV Nidwaldner Sachversicherung 041618 50 50
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

Teil - Grundbuchauszug

Grundbuch Hergiswil
Liegenschaft Nr. 882

Kernen, Plan Nr. 22

Gesamtflache 1'333 m?, Gartenanlage (873 m?), tbrige befestigte Flachen (117 m?),
Strasse/Weg (111 m?), Trottoir (34 m?), Fluss/Bach/Kanal (25 m?)

Gebaude, Kernenweg 10 (173 m?)

Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Wohnhaus mit 3 Wohnungen, Nr. 552
Veloraum und Balkonerweiterung

Eigentiimer

Kernmatt Hergiswil AG, Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-482.342.153,
Riedmattstrasse 5, 6052 Hergiswil NW

Erwerbstitel

Kauf 18.10.2024 Beleg 1382

Anmerkungen

Keine

Vormerkungen

laut Grundbuch

Dienstbarkeiten und Grundlasten

ID 1974B214.0
Last: Fahrwegrecht
zugunsten Grundsttick Nr. 200, 205, 504, 1052, 1320
01.01.1975 Beleg BH 214
26.11.1976 Beleg 1443
\q.o 3106,1994 Beleg 1140
18 09 %24 Beleg 1246
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']‘ell tlegenschaft 882 Hergiswil, 18.11.2024 14:10 Seite 1/2




ID 1974B214.5

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Grundstiick Nr. 205
01.01.1975 Beleg BH 214

ID 1974B214.6

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Grundstiick Nr. 551
01.01.1975 Beleg BH 214

ID 1974B229.2

Recht: Fahrwegrecht
zulasten Grundstiick Nr. 200
01.01.1975 Beleg BH 229

ID 20241469.0

Last: Baurecht fiir Kabelverteilkabine

zugunsten von Kantonales Elektrizitdtswerk Nidwalden,
Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-108.953.967, Stans

07.11.2024 Beleg 1469

ID 20241469.1

Last: Fahrwegrecht

zugunsten von Kantonales Elektrizitatswerk Nidwalden,
Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-108.953.967, Stans
07.11.2024 Beleg 1469

ID 20241469.2
Last: Kabeldurchleitungsrecht
zugunsten von Kantonales Elektrizitdtswerk Nidwalden,

Unternehmens-ldentifikationsnummer CHE-108.953.967, Stans
07.11.2024 Beleg 1469

Grundpfandrechte

laut Grundbuch

6371 Stans, 18.11.2024/la

Grundbuchamt Nidwalden
Der Grundbuchverwalter

Teil - Auszug Grundstiick 882 Hergiswil, 18.11.2024 14:10 Seite2/2
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KANTON LANDWIRTSCHAFTS- UND
NIDWALDEN UMWELTDIREKTION

AMT FUR UMWELT UND ENERGIE Stansstaderstrasse 59, 6371 Stans
Telefon 041 618 40 60, www.nw.ch

Gesuch um Warmepumpenanlage oder Kihlanlage mit Erdsonden

Fur die Erstellung und Anderung von Anlagen zur Nutzung der Erdwarme ist gestiitzt auf Art. 71 des
kantonalen Gewassergesetzes (GewG; NG 631.1) eine Bewilligung des Kantons erforderlich. Diese
beinhaltet auch die Bewilligung geméss Art. 19 des eidgendssischen Gewdasserschutzgesetzes
(GSchG; SR 814.20) bzw. Art. 32 der eidgendssischen Gewasserschutzverordnung (GSchV; SR
814.201) fur Bohrungen in den Gewésserschutzbereichen Au und Ao.

Objektangaben

Gemeinde, Parzelle(n)

Hergiswil 882

Adresse

Kernenweg 10

Koordinaten der Bohrung(en)

Gemass Erdsondenplan

Vorgesehener Zeitpunkt
der Inbetriebnahme

Ende 2025

Gesuchsteller*in

Vorname, Name / Firma

Kernmatt Hergiswil AG

Adresse, PLZ, Ort

Kernenweg 10. 6052, Hergiswil

Telefon, E-Mail

Projektverfasser*in

Vorname, Name / Firma

Stefan Fasel / Kontur Architekten AG

Adresse, PLZ, Ort

Riedenmatt 2, 6371 Stans

Telefon, E-Mall

041 624 91 50, s.fasel@kontur-architekten.ch

Technische Daten zur Warmepumpe

Fabrikat, Typ, Anz. Warmepumpen |Alpha Innotec NP-BW60-40 1
Bezeichnung Kaltemittel R-410A

Fullmenge Kaltemittel 2.4 kg
Kalteleistung bei 32 kW

Sole 0 °C / Wasser 35 °C

Anlagezweck

0 Warmwasser-

erzeugung @ Raumheizung

[0 Freecooling O

01.11.2020/ v3




KANTON NIDWALDEN, Landwirtschafts- und Umweltdirektion, Amt fir Umwelt und Energie

Technische Daten zu den Erdsonden

Typ, Sondenmaterial Haka Gerodur PE /PN 16

Anzahl Sonden 13 Stick
Sondenlange Einzellange: 100 m | Totallange: 1300 m
Warmetragerflissigkeit Typ: Wasser/Glykohl Konzentration: 75/25 %
Fiallmenge total 5257 kg
Durchmesser der Bohrung 152 mm
Fillung der Hohlraume B Zement-Bentonit- O

Suspension

Bemerkung:

Unterschriften, Rechnungsadresse

Ort, Datum: Unterschrift:
Gesuchsteller*in Stans, 29.10.2024

Ort, Datum: Unterschrift:
Projektverfasser*in Stans, 29.10.2024
Rechnungsadresse O Gesuchsteller*in @ Grundeigentimer*in

Gesuchseinreichung

Dieses Gesuch ist zusammen mit dem Baugesuch bei der Gemeinde einzureichen.

Dem Gesuch sind zusatzlich zu den fur das Baugesuch erforderlichen Unterlagen folgende
Unterlagen beizulegen:

Situationsplan mit vermasstem Sondenstandort und Leitungsfithrung

Grundrissplan Heizzentrale

Prinzipschema Warmeerzeugung

Beschrieb und technisches Datenblatt fir Warmepumpenanlage sowie Erdsonden
allenfalls geologische Vorabklarung (Bedarf vorgangig bei Amt fiir Umwelt und Energie abklaren)

Formular «Naherbaurecht fur Erdsondenanlagen» (wenn Mindestabstand zur Nachbarparzelle von
2.5 % der Sondenlange bzw. mindestens 2.5 Meter nicht eingehalten werden kann)
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planlokal

gebaudetechnik

Koordinaten Bohrungen Parzelle 882, Hergiswil

Bohrung 1, 2666405.45 / 1205160.32
Bohrung 2, 2666398.04 / 1205158.47
Bohrung 3, 2666390.83 / 1205155.42
Bohrung 4, 2666394.07 / 1205159.91
Bohrung 5, 2666403.33 / 1205161.63
Bohrung 6, 2666404.79 / 1205171.49
Bohrung Reserve, 2666397.18 / 1205169.31
Bohrung 7, 2666388.45 / 1205166.79
Bohrung 8, 2666408.16 / 1205177.64
Bohrung 9, 2666400.16 / 1205175.00
Bohrung 10, 2666391.43 / 1205172.35
Bohrung 11, 2666402.27 / 1205182.67
Bohrung 12, 2666395.86 / 1205181.01
Bohrung 13, 2666388.05 / 1205178.70



Sanitar

Ventomat

Q0

7 PP)

Expansionsgefass-Heizung
O
_ Ij\ Warmepump
Pan)
> b6 S-- | |
Heizungsspeicher
\ I |
J ’ Anderungsindex
_ Index Anpassungen
Expansionsgefass-Sole |-
= MFH K 10
E mm Hergiss\lrirllenweg
S T Erdsonden
= ‘ oy sasrey Untergeschoss
5 [] [ 5 \ Plan Nr.: 24048 _UG_TECH_ o ceimer ceprr
s 488 o meme
o / / / / Mst.: 1:50 msexs
% 7 77 ° _ . no®
2 et +#/-0.00 = 449m.0.M Architektenplan Datum:  21.03.2024
cU wn
3 Q
Ry 2
¢) < aGbF = 418.49 m b‘
© o
t o Y
s
&




17

—BT1.1§
-EQ1-BT25.1

|
.
|
.
-QN10.1 | |
ol B A | |
AB ‘ ‘
-AA25.1
|/| o ‘ . | | — BWW
| = I . — ¢
u| P 1| ] .
— DK
e | DR ——DKHT— Lﬁ | l |
N -BT6.1
W1 -ns ‘ | % o—
DK 3 | <_:
QN18.1 (e
n — Lk —M———J | s L
| 1 b
\JI Warmepumpe 1
Gez. 07.06.2024 JOJO | §163-14-2122-1-2-40-12 Hydraulik - Ubersicht
ait-schweiz.ch Alle Normen und Vorschriften sind einzuhalten. Blatt Blatt 3 <
Rev.: > 1
1 2 3 4 5 6 7 8




Legende
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LS 3LN Warmepumpe 1

LS 3L Elektroheizelement Heizungsspeicher 1

LS 3L Elektroheizelement Brauchwarmwasser 1

LS 1LN Zubehorplatine

Signal Kuhlbetrieb

Hauptschalter abschliessbar

Anforderung Elektroheizelement Heizungsspeicher 1
Anforderung Elektroheizelement Brauchwarmwasser
Anforderung Elektroheizelement Brauchwarmwasser 1
Steuersignal Warmepumpe 1

Handschalter Auto / Hand Elektroheizelement Brauchwarmwasser
Warmepumpe 1

Sicherheitsthermostat

Soledruckwachter

Signalkonverter Umwalzpumpe Warmequelle
Zubehdrplatine - Passivkihlung

Zubehorplatine - Klimatisierungssystem 2
Temperaturfihler aussen

Temperaturfihler Vorlauf Klimatisierungssystem
Temperaturfihler Ricklauf Klimatisierungssystem
Temperaturfihler Brauchwarmwasser
Temperaturfihler Heizungsvorlauf extern
Temperaturfuhler Heizungsricklauf extern
Elektroheizelement Heizungsspeicher 1
Elektroheizelement Brauchwarmwasser 1
Temperaturfihler Kihlungsvorlauf extern
Umwalzpumpe Klimatisierungssystem

Ladepumpe (mit PWM)

Umschaltventil Heizung / Brauchwarmwasser
Umschaltventil Heizung / Kiihlung

Mischventil Passivkiihlung

Mischventil Klimatisierungssystem
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Mischventil
Klimatisierungssystem
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Typ

NP-BW60-40

Warmepumpenart Sole/Wasser
Konformitéat CE
Leistungsdaten Heizleistung/COP bei
BOW35 Normpunkt nach EN14511 f x::g:z:g m : fg:g;" ! 449
BO/WS5S5 Betriebspunkt nach EN14511 fxgg:g:i: m : ig’g% ! 310
BO/W65 Betriebspunkt nach EN14511 f xz:g:z:g m : fi’gg ! 260
B10/W65 Betriebspunkt nach EN14511 fxgg:g:i: m L :;'z‘r’é) ! 310
Kilteleistung BO/W35 Normpunkt nach EN14511 2 Verdichter kw 31,04
Thermische Nennleistung Pdh r’:l?ggeil;l;;leraStubrii\;vﬁéé,)geméSSigte Kilmazone, kW 40,10
Leistungsdaten SCOP Pdesign/SCOP
SCOP 35 Betriebspunkt nach EN14825 E::ZEifhcr:g:k"ma KW 1 46,0148
SCOP 55 Betriebspunkt nach EN14825 gt;‘;ﬁiicshcr:tetzk“ma KW i 46,013,8
Einsatzgrenzen Heizkreis °C 15-65
Warmequelle °C -8 -30
Schall Schallleistungspegel (nach EN12102) dB(A) 47
Warmequelle Volumenstrom 2 Module: minimal 1 nominal BO/W35 nach EN 14511 1 AT IIh 1 Il K 5724 | 75241 3,9
Volumenstrom 2 Module | Freie Pressung Warmepumpe Ap I/h 1 bar 7524 1 0,92
Frostschutzmittel Monoethylenglykol
minimale Konzentration % 1 °C 25 1 -13
Maximaler Betriebsdruck bar 6
Heizkreis Volumenstrom 2 Module: minimal 1 bei Heizleistung max. BO/W35 1 AT I/Ih 1 I/ K 23041 4906 1 7
Volumenstrom 2 Module 1 Freie Pressung Warmepumpe Ap I/h 1 bar 49061 0,52
Maximaler Betriebsdruck bar 6
Allgemeine Geratedaten Masse BxTxH mm 600 x 620 x 1800
Gewicht gesamt kg 345
Gewicht Kaltemodul 1 kg 144
Gewicht Kaltemodul 2 kg 144
Anschlisse Heizkreis 2"AG/11/2"1G
Warmequelle 2"AG/11/2"1G
Kaltemittel Kaltemitteltyp 1 Fillmenge 1 kg R407C 1 2x1,7
Elektrik Spannungscode 1 allpolige Absicherung Warmepumpe *) LA 3~/N/PE/400V/50Hz 1 C40
Spannungscode 1 Absicherung Steuerspannung *) LA integriert
Warmepumpe effektive Leistungsaufnahme (BO/W35 nach EN14511):
Leistungsaufnahme 1 Stromaufnahme 1 cosp kKW 1 A 8911311 B
Maximaler Maschinenstrom innerhalb der Einsatzgrenzen A 29,5
Anlaufstrom: mit Sanftanlasser A 42
Schutzart IP 21
Umwalzpumpen Leistungsaufnahme Heizkreis w 5-174
Leistungsaufnahme Warmequelle W 35-730
Sicherheitseinrichtungen Sicherheitsbaugruppe Heizkreis im Lieferumfang: Nein
Sicherheitsbaugruppe Warmequelle im Beipack: Ja
Heizungs- und Warmepumpenregler im Lieferumfang: Ja
Elektronischer Sanftanlasser integriert: Ja
Schwingungsentkopplungen Heizkreis 1 Warmequelle im Lieferumfang: Ja 1 Ja
* drtliche Vorschriften beachten
www.alpha-innotec.ch Anderungen vorbehalten 2024-04
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Erdsondenbeschrieb

Geothermische Energie ist die in Form von Warme gespeicherte Energie unterhalb der Oberflache
der festen Erde. In Mitteleuropa nimmt die Temperatur in den obersten Erdschichten
durchschnittlich um etwa 3 °C pro 100 m zu. Diese Energie kann mittels Erdsonden fiir eine
umweltfreundliche Warmeerzeuger-Anlage genutzt werden. Um die Energie aus dem Erdreich zu
schopfen, werden Bohrungen von 50-300m verwirklicht. Mittels Wasser-Glykol-Gemisch wird die
Erd-Energie gespeichert und zur Anlage gefoérdert.

Die Warmegewinnung mittels Erdsonden bringen grosse Vorteile im Hinblick auf Energie und Umwelt
mit sich:

e keine Luftschadstoffe

e keine Treibhausgase

e unabhangig von fossilen Brennstoffen

e keine Beeinflussung der Okologie in der Umgebung

e wenig Platzbedarf im Technikraum

e geringe Betriebskosten

e freies Kihlen Uiber die Warmpumpen-Anlage

e der Stromanteil bei Erdsonden-Warmepumpen macht in der Umsetzung ungefahr 30% aus

Planlokal AG Stansstaderstrasse 14, 6370 Stans
Telefon 041 618 36 00
Info@Planlokal.ch



planlokal

gebaudetechnik

Bohrtechnik

Fiir die Erdsonden sind schwere Bohrgerate notwendig. Dabei ist die Zuganglichkeit und die
Unterlags-Beschaffenheit vor Ort zu tGberprifen und entsprechend bereit zu stellen.
Bei bestehenden Gebauden ist auch der Abstand zu Wanden von ca. 2-3 Meter einzuhalten.

Die Sondentypen:

Die korrosionsfeste Erdwarmesonde aus Polydthylen hat sich schon Jahrzehnte bewahrt. Erhéltlich
sind zwei Typen:

e 32er Sonde (Aussendurchmesser)

e 40er Sonde (Aussendurchmesser)

Sonden-Daten

Duplex @ 32mm Duplex @ 40mm
(Bohrdurchmesser 113/112mm) (Bohrdurchmesser 152/127mm)
MDPE/HDPE ND 12.5 MDPE/HDPE ND 16

4x @ 32/26mm 4x @ 40/32.6mm

1x Injektionsrohr @ 25mm 1x Injektionsrohr @ 25mm
Fillmenge 2.2 Liter/m Fillmenge 3.3 Liter/m

Skizzierung einer Erdsondenbohrung

* L gha 50mm/gi 40.8mm

Bohrloch
VL/RL Sonden

(a 40mm/@i 32.6mm

EWS-Fuss
Einbaugewicht

Verfiillung mit Suspension

Planlokal AG Stansstaderstrasse 14, 6370 Stans
Telefon 041 618 36 00
Info@Planlokal.ch
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Hergiswil, Neubau MFH Kernenweg 10

1. Einleitung

1.1 Auftrag und Objekt

GEOTEST

Bauherrschaft:

Ruth Blattler, Kernenweg 10, 6052 Hergiswil

Projektverfasserin:

KONTUR ARCHITEKTEN AG, Riedenmatt 2, 6371 Stans

Auftragsbestatigung:

Per Mail durch Projektverfasser S. Fasel, Kontur Architekten AG

Objekt:

Hergiswil, Neubau MFH Kernenweg 10

Parzelle:

Nummer 882

Mittlere Koordinaten:

2'666'400 / 1'205'175; ca. 447.4 m 0. M.

Gewasserschutzbereich:

Ay

Warmegewinnung:

Bebaubares Grundwassergebiet; Grundwassernutzung zulassig, jedoch bedingt moglich

Erdwarmesonden in der néheren Umgebung vorhanden

Erdbeben:

Erdbebenzone Z2; seism. Baugrundklasse C

Kataster der bel. Standorte:

Kein Eintrag

Bodenbelastung:

Bodenbelastungshinweis Altbaugebiet

Naturgefahrenkarte:

Gelbe und blaue Gefahrenzone Prozess Wasser (Wildbach)

1.2 Projekt

Das Projekt sieht den Neubau eines sechsgeschossigen Mehrfamilienhauses auf der Parzelle Nr. 882 in
Hergiswil NW vor. Die Einstellhalle misst ca. 27 m x 18 m und fundiert auf ca. 443.80 m .M., was einer Ein-
bindetiefe von ca. 3.0 m bis 6.0 m unter aktuellem Terrain entspricht. Die Zufahrt in die ESH erfolgt tiber den
Kernenweg. Die restlichen Geschosse messen ca. 22 m x 21 m und kragen Richtung Osten leicht aus.

Im Osten grenzt die Parzelle an den Kernenweg und im Westen an die Sonnmattstrasse. Direkt im Norden
an die Parzelle angrenzend fliesst der kanalisierte Feldbach.

Das bestehende Gebaude wird riickgebaut.

12. Juni 2024
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1.3 Fragestellung

Fur die Baueingabe sollen die auf der Parzelle 882 vorliegenden Baugrundverhaltnisse abgeklart werden.
Dafiurr werden die vorhandenen Archivdaten aufbereitet und die folgenden Fragen auf Basis bestehender
Sondierungen geklart:

o Baugrundmodell, Baugrundwerte (Erfahrungswerte)
« Fundationskonzept

« Konzept Baugrubenverbau / Boschungen

« Geologische Risiken

o Seismische Baugrundklasse

Die obigen Punkte werden in diesem Bericht abgehandelt.

Rechtliche Grundlagen

[1] Schweizerischer Bundesrat (2024); Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Ab-
fallen (Abfallverordnung, VVEA); Stand: 01.01.2024

Geologische, hydrogeologische und geotechnische Grundlagen

[2] Bundesamt fiir Landestopografie swisstopo; Topografische Karte / Geo-cover / Geologischer Atlas
25'000 / Erdbebenzonen / Oberflachenabflusskarte / Reliefschattierung / Luftbild / Machtigkeit des
Lockergesteins / Radonkarte; map.geo.admin.ch; Juni 2024

[3] Geoportal Kanton Nidwalden; Grundbuchplane / Gewasserschutzkarte / Grundwasserkarte / Gefah-
renkarte / Kataster der belasteten Standorte / Prufperimeter Bodenverschiebung / Erdwéarmenut-
zung / Archéologische Fundstellen; gis-daten.ch; Juni 2024

[4] GEOTEST AG, Horw; Hergiswil, Neubau MFH Mattstrasse Parzellen 544 / 545, Nr. L10146.1,
21.09.2010

[5] GEOTEST AG, Horw; Hergiswil Vorprojekt zb-Tunnel lang, Bericht Nr. 2311224.4; 29.05.2013

[6] GEOTEST AG, Horw; Hergiswil, EWS Parz. 519, Bohrprofil, 30.06.2013

[7] GEOTEST AG, Horw; Hergiswil, Ersatzbau Wohnhaus Parz. 548; Aktennotiz Versickerung Nr.
2313207.1; 25.04.2016

[8] GEOTEST AG, Horw; Hergiswil, Umbau Badi, Parzelle 326; Bericht Nr. 2319042.1; 05.04.2019

[9] GEOTEST AG, Horw; Hergiswil, Modularer Schulraum Matt, Bauprojekt; Bericht Nr. 2323069.2,
06.11.2023

[10] Kantonale Baudirektion Nidwalden; Hergiswil, Anschluss N2 / N8; Kernbohrung Nr. 11; 20.07.1980

Angaben zum Bauprojekt

[11] KONTUR ARCHITEKTEN AG, Stans; Neubau MFH Kernenweg 10, Hergiswil; Plangrundlagen;
13.05.2024

12. Juni 2024 5/15
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2. Ausgefuhrte Baugrunduntersuchungen

Es wurden keine Baugrundsondierungen durchgefiihrt. Der vorliegende Bericht basiert auf Baugrundunter-
suchungen im ndheren Umfeld [4] — [10] sowie unseren Ortskenntnissen.

3. Informationen zum Standort

3.1 Geologischer Uberblick

g

" ,'"-',i_-. /¥ ik | = fhmtt
e g ST |
L. ' EM’ZQ\“ : Ao jl

LEGENDE:

| Bachschutt und Murgang

I E‘, Rutschmasse

<
¢ Morane

"

s Ungefahres Projektgebiet

:;g Bohrung, Fels-/ Bohrtiefe

Frwyzow T TS T ATl A k.

Abbildung 1: Auszug aus dem geologischen Atlas [2]

Der Projektperimeter liegt im nérdlichen Gemeindegebiet von Hergiswil auf einem Bachschuttkegel, wo seit

dem Riuckzug der Gletscher am Ende der letzten Eiszeit Erosionsprodukte aus der Pilatus NE-Flanke durch
Bachprozesse abgelagert wurden. Bereichsweise ist eine Verzahnung mit Ablagerungen aus Gehangelehm
und Gehangeschutt (sogenanntes ,Hergiswiler Material“) méglich. Lokal kbnnen die Bachablagerungen sehr
feinkdrnig sein. Unterhalb der quartéaren Ablagerungen ist Molassegestein anstehend. Dieses ist jedoch in
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der ndheren Umgebung des Projekts nirgends aufgeschlossen und liegt in einer flir das Bauprojekt nicht re-
levanten Tiefe (geméass KB 02, Endtiefe Bohrung ca. 28 m, Bohrung Tiefe Fels > 50 m, [5]).

3.2 Allgemeine hydrogeologische Verhaltnisse

I

Qbern

L M28 T L

u0g

~peseqspEw

¢ Acheri ™, | ' AR\
v v v v v N | - " -.z % '71‘,[‘ 3
g £ | Ungefahres Projektareal = . ;

| [ ] Grundwassergebiet: Machtigkeit ,gross"

f Grundwasser Randgebiet 5& Mw’

_— L F7) — T T

Abbildung 2: Auszug aus der Gewésserschutzkarte des Kantons Nidwalden [3]

Die Parzelle Nr. 882 liegt auf einem ausgeschiedenen Grundwassergebiet. Ein mittlerer Grundwasserspiegel
ist nicht kartiert. Im Bereich des geplanten Projekts ist aufgrund der Kenntnisse von Kb 02/13 [5] und den
anderen Sondierungen oberflaichennah kein eigentlich nutzbares Grundwasser vorhanden. Das freie Grund-
wasser befindet sich geméss den Untersuchungen fiir die Zentralbahn [5] auf ca. 436 m U.M.. Allerdings
wurden in der erwahnten KB 02/13 in einer Tiefe von 5.1 m (ca. 446.30 m 0.M.) Wasserzutritte festgestellt.

Ebenfalls befindet sich das Projektareal innerhalb des Gewéasserschutzbereiches Au (nutzbares Grundwas-
ser sowie deren Randgebiete).
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3.3 Ubersicht geologische Risiken und Naturgefahren

Tabelle 1: Angaben aus Geoportal [2, 3]

Naturgefahren: Geringe und mittlere Gefahrdung Prozess Wasser
Oberflachenabfluss: Im Siden erhdhter Abfluss zu erwarten (Fliesstiefe > 25 cm)
Kataster belastete Standorte: Kein Eintrag

Bodenbelastungshinweiskarte: Belastungshinweis: Altbaugebiet

Warmenutzung: Erdwarmesonden mdglich
Arché&ologisches Inventar: Kein Eintrag
Radon 1300 BQ/m?3: Uberschreitungswahrscheinlichkeit 4 %, Vertrauensindex gering

Naturgefahren / Gefdhrdung Oberflachenabfluss

LEGENDE:
D Erhebliche Gefahrdung

l:] Mittlere Gefahrdung
| Geringe Gefahrdung
Restgefahrdung

D Ungefahres Projektareal

T T \
LEGENDE: q & .

Oberflichenabfluss mit Fliesstiefe |8 # ®

[1 <10cm

- 11-25¢m
. - >25¢cm \
Ungeféhres Pm)ektareal

Abbildung 3: Ausschnitt der Gefahrenkarte fur den Prozess Abbildung 4: Ausschnitt aus der Gefahrdungskarte Oberfla-
Wasser [3] chenabfluss [2]

Auf der Parzelle 882 ist eine geringe und mittlere Geféahrdung fiir den Prozess Wasser ausgewiesen.

1 Gemass Art. 155 der Strahlenschutzverordnung gilt fir Raume, in denen sich Personen regelmassig wahrend mehrerer Stunden pro
Tag aufhalten ein Radonreferenzwert von 300 Bg/m®. Der Standard Minergie-ECO sieht vor, dass die Radonkonzentration 100 Bg/m?
nicht tberschreitet.

Das BAG empfiehlt vorsorgliche Massnahmen zum Radonschutz fiir alle Neubauten und bei mehr als 10% Uberschreitungswahrschein-
lichkeit des Referenzwertes.
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GEOTEST

Ebenfalls ist mit einem leicht erhdhten Oberflachenabfluss von h < 10 cm bis h > 25 cm zu rechnen. Dies ist
bei der Geb&aude- und Umgebungsplanung zu beriicksichtigen.

4, Baugrundmodell / Baugrundkennwerte / Grundwasser

4.1 Schichtaufbau des Untergrundes, Baugrundmodell

Auf Basis der bestehenden Sondierungen erwarten wir von oben nach unten den nachstehenden Schicht-

aufbau:
Tabelle 2: Erwartetes Baugrundmodell
Schicht Tiefenlage ab OKT Beschreibung, Lagerungsdichte
[mu.T]
A ca.0.0-1.0 Deckschicht / kiinstliche Auffullung; OKT ca. 446.8 — 449.6 m 0. M.
Die Deckschicht besteht in der Regel aus stark siltigem Sand oder sandigem Silt mit
Grasnarbe und Humus.
In bebautem Gebiet sind Auffuillungen mit kiinstlichen Beimengungen zu erwarten.
B ca.1.0-7.0 Bachablagerungen
Variable Ablagerungen aus fein- und grobkérnigen Bachsedimenten, wobei die grobkdrni-
gen Teile (Bachschutt) geméass Kernbohrung [5] vermehrt vorhanden sind.
Die feinkornigen Bereiche (Uberschwemmungssedimente) bestehen aus kiesig-sandigem
Silt, die grobkdrnigen (Bachschutt) aus stark siltigem und sandigem Kies mit vielen Stei-
nen und Bldcken.
C ca. 7m—mind. 29.0  Murgangablagerungen

Kies, stark sandig, siltig mit vielen Steinen und Blécken

12. Juni 2024
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4.2 Baugrundwerte

Aufgrund der durchgefiihrten Sondierungen sowie unseren Erfahrungen schatzen wir folgende charakteristi-
sche Baugrundwerte (Laborversuche wurden keine durchgefihrt):

Tabelle 3: Geschatzte Baugrundwerte (Erfahrungswerte)

i 2 i ’ cs** M M
Schicht  Materialbeschrei Y ¢ o E1 E2
bung [kN/m3] | [kN/m?] [MN/m?] [MN/m?]
B Kies, sandig, siltig, mit 20.0 34 ) ) 25 75
! Steinen und Blocken (20.0 - 21.0) (32 - 36) (20 - 30) (60 — 90)
o Shemmioale s : s : s
2 takt (19.0 - 20.0) (24 - 30) (0-5) (10 - 30) (2-8) (8 -130)
C ongmivelnSener ;208 3 0 : 30 %
und Bldcken (19.5 - 21.0) (33-36) (0-2) (25 - 35) (70 - 100)
Legende: fett geschatzter Erwartungswert Xm () geschatzte Extremwerte X«
Y Feuchtraumgewicht c effektive Kohasion
¢’ innerer Reibungswinkel ME4 Zusammendriickungsmodul bei Erstbelastung
Cu undrainierte Scherfestigkeit Mo Zusammendriickungsmodul bei Wiederbelastung
B1 Bachschutt
B Schwemmsedimente
C Murgangablagerungen

* reine Torflagen haben deutlich geringere Werte; ™ gilt nur fir Tone / Silte
4.3 Grundwasserverhéltnisse im Parzellenbereich

In den umliegenden Sondierungen wurden in den ersten 3 — 5 m Wasserzutritte festgestellt. Dabei handelt
es sich um Hang- und Schichtwasser aus besser durchlassigen Schichten. Dieses ist hier, auch unter
Beriicksichtigung des nahen Fliessgewassers, ebenfalls zu erwarten. Der eigentliche Grundwasserleiter
befindet sich erst in grosserer Tiefe (ca. 436.0 m U.M. [5]).

4.4 Erdbebenzone und Baugrundklasse

Nach SIA 261 (2020) ist fur den Projektperimeter ein Bemessungswert der horizontalen Bodenbeschleuni-
gung agd = 1.0 m/s? (Zone Z2) zugeordnet. Der Baugrund kann gemass der Karte der seismischen Bau-
grundklassen der Baugrundklasse C zugeordnet werden.

Tabelle 4: Baugrundklasse (BGK) geméss SIA 261

BGK Beschreibung [Vmslsso] N[?;T [k,\j:/l;nz] [%;]

Ablagerungen von dichtem oder mitteldichtem
© Sand, Kies oder steifem Ton mit einer Machtigkeit 300...500 15...50 70...250 1.45
von einigen zehn bis mehreren hundert Metern

12. Juni 2024 10/15
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Ablagerungen von lockerem bis mitteldichtem ko-
hésionslosem Lockergestein (mit oder ohne eini-
D gen weichen kohéasiven Schichten), oder von vor- <300 <15 <70 1.70
wiegend weichem bis steifem koh&sivem Locker-
gestein

Oberflachliche Schicht von Lockergestein entspre-
E chend C oder D mit M&chtigkeit zwischen 5 und ) i i 170
20 m und mittlerem vs-Wert < 500 m/s Uber steife- '

rem Bodenmaterial mit vs > 800 m/s

5. Bautechnische Folgerungen
5.1 Baugrube / Baugrubenverbau / Wasserhaltung

Die vorgesehene Fundationskote liegt bei ca. 443.80 m U.M.. Dies bedingt entlang des im Norden verlaufen-
den Feldbaches Anschnitte von ca. 5 m Hohe. Im Westen zur Sonnmattstrasse hin sind Anschnitthéhen von
ca. 6 m notwendig. Der Abstand zwischen Einstellhallenaussenwand und Sonnmattstrasse betragt hier ca.
2.5 m bis 6 m. Im Osten zum Kernenweg sind die notwendigen Anschnitth6hen noch ca. 3 m hoch. Im Su-
den betragt der Anschnitt ca. 4 m, wobei hier der Abstand zwischen Einstellhallenaussenwand und Parzel-
lengrenze noch 1 m betragt.

Freie unbelastete Boschungen kénnen im erwarteten Untergrund im trockenen Bereich bis zu einer Héhe
von 3.5 bis 4.0 m mit einer Neigung von 2:3 bis max. 1:1 (v:h) frei erstellt werden. Sollten Wasserzutritte
festgestellt werden, sind die Béschungen zumindest am Fuss mittels Sickerbeton zu stiitzen.

Leicht steilere Boschungen kdnnen mittels einer Sickerbetonvorlage realisiert werden. Diese kann mit einer
Neigung von 3:1 (v:h) bis zu einer H6he von ca. 3.5 m erstellt werden. Die Einbindetiefe der ca. 0.5 m dicken
Sickerbetonvorlage betragt dabei mind. 0.5 m.

Aufgrund der Aushubtiefen, der Platzverhaltnisse und der hangseitig verlaufenden Sonnenmattstrasse sind
vorausschlicht nur im talseitigen Bereich (Osten) freie Béschungen méglich. Die restlichen Anschnitte sind
systematisch zu sichern. Im Stiden muss ohne Mitbenitzung der Nachbarparzelle ein praktisch vertikales
Sicherungssystem angewendet werden.

Auf Basis des aktuellen Wissenstandes ist zudem Hang- und Schichtwasser auf der Aushubsohle zu erwar-
ten.

Als Baugrubensicherung stehen hier folgende Varianten im Vordergrund:

- Vernagelung, teilweise mit Vertikalelementen
- Rulckverankerte oder gespriesste Ruhlwand
- Bohrpfahlwand

Die Vernagelung (Spritzbeton mit schlaffen Ankern) ist die flexibelste und voraussichtlich kostengiinstigste
Variante. Geringe Deformationen sind bei dieser Sicherungsart auch bei sachgeméasser Ausfihrung zu

12. Juni 2024 11/15



GEOTEST
Hergiswil, Neubau MFH Kernenweg 10

erwarten. Ebenfalls bendtigt diese Losung ein Ankerrecht der Nachbarn. Selbes gilt fir eine rickverankerte
Ruhlwand.

Die Bohrpfahlwand ist die deformationsarmste, jedoch auch die deutlich aufwandigste Sicherungsart. Eben-
falls ist dabei abzukléaren, ob diese im Gewasserschutzbereich Au bewilligungsfahig ist.

Der adussere Widerstand der Ankerbemessung kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Tabelle 5: Aussere Ankerwiderstande (Erfahrungswerte)

Untergrund Haftreibung osx
[kN/m?]

Bachablagerungen <100

Murgangablagerungen <200

Das in der Baugrube mutmasslich anfallende Hang- und Grundwasser ist jeweils am Béschungsfuss zu
sammeln und kann in Pumpenstimpfen konzentriert und mittels Pumpen abgepumpt werden (offene Was-
serhaltung).

5.2 Fundation

Als Fundationshorizont eigenen sich die grobkérnigen Bachablagerungen sowie die Murgangablagerungen,
welche mutmasslich in der Tiefe von ca. 3 m — 6 m ab Oberkante aktuelles Terrain anstehen.

Mit dem Untergeschoss werden diese Schichten voraussichtlich erreicht, eine detaillierte Beurteilung ist je-
doch erst nach den Sondierungen moglich. Aufgrund der erwarteten Blocken und teilweise feinkérnigen Zwi-
schenschichten empfehlen wir, einen Materialersatz von 30 cm Uber einem Geotextil als Ausgleichs- und
Drainageschicht einzubringen.

Fur die Flachfundation sind folgende ausfiihrungstechnischen Hinweise zu bertcksichtigen:

Die Bodenplatte muss moglichst steif ausgebildet werden, um Unterschiede im Setzungsverhalten
Uberwinden zu kdnnen.

Die letzten 0.3 m des Aushubes sind bei trockener Witterung auszufiihren, die Aushubsohle ist gut
abzuwalzen und unmittelbar danach mit einer Magerbetonschicht zu schiitzen, resp. der Materialer-
satz aufzubauen.

Allfallige Blocke auf der Aushubsohle sind zur Vermeidung von Spannungsspitzen bis in eine Tiefe
von 30 cm zu entfernen und mit gut verdichtbarem Material zu ersetzen.

Weiche und feinkdrnige Schichten unterhalb der Bodenplatte sind zu entfernen und mittels verdicht-
barem Kiessand zu ersetzen und zu verdichten (ME < 30 MN/m?)

Unter Einhaltung der obigen Randbedingungen kénnen fir eine erste Abschatzung folgende charakteristi-
schen Pressungen angenommen werden:
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Tabelle 6: Pressung bei Flachfundation in die Schichten B,/C oder auf dem Materialersatz bei zu erwartenden Setzungen
von 10 mm - 20 mm (X, Erfahrungswert ohne Berechnung)

Bauteil Pressung osx
hangseitig talseitig
[KN/m?] [KN/m?]
Flachig unter Bodenplatte* <125 <100
Einzelfundamente (Stitzenlast, Flache < 6 m?) <400 <350
Streifenfundamente (b < 1.5 m) <300 <250

*Gesamtlast Uber Fundationsflache (28 m x 18 m)

Die zu erwartenden Setzungen von 10 mm — 20 mm sind eine Abschatzung nach Boussinesq und gelten fir
Einzelfundamente mit den angegebenen max. Pressungen aus Tabelle 6 und unter Einhaltung obiger Hin-
weise. Fir die Abschatzung wurde hangseitig von einer Aushubentlastung von 100 kN/m?2, talseitig von

60 kN/m? ausgegangen.

Geringe differenzielle Setzungen sind unter anderem aufgrund des Untergrundaufbaus maoglich.

Die abgeschéatzten Pressungen beziehen sich auf die zugehérigen Setzungen aus Tabelle 6 (Grenzzustand
Gebrauchstauglichkeit). Die Grenzzustande der Tragsicherheit sind durch den Bauingenieur nachzuweisen.
Im Endzustand muss das Gebaude den Erddruck aus dem Untergrund aufnehmen kdnnen. Ebenfalls muss
die Gesamtstabilitat gewéhrleistet sein. Diese Nachweise sind von einer Fachperson zu erbringen.

5.3 Versickerungsmaoglichkeiten

Gemass Versickerungskarte sind hier gute Versickerungsmdglichkeiten vorhanden. Denkbar ist eine Sicker-
leistung von 5 — 10 I/min x m2 [3].

In den Bachablagerungen wurde auf der Parzelle Nr. 548 [7] bei einem Versuch eine spezifische Sickerleis-
tung von 5.8 I/min x m? erreicht. Im Falle einer Versickerung ist die spezifische Sickerleistung am Ort und in
der Tiefe der geplanten Versickerungsanlage mittels Versuch zu prifen.

5.4 Wasser im Endzustand

Aufgrund des mdglichen Hang- und Schichtwassers sowie der Nahe zum Feldbach empfehlen wir, die erd-

berthrten Bauteile wasserdicht auszubilden.

0. Bauten im Grundwasser

Das Bauvorhaben liegt im Gewdasserschutzbereich Au (nutzbare unterirdische Grundwassergebiete sowie
deren Randgebiete).
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Das Speichervolumen und der Durchfluss nutzbarer Grundwasservorkommen durfen durch Einbauten wie
Untergeschosse, Pféhle, Baugrubenabschliisse usw. nicht wesentlich oder dauernd verringert werden (Art.
43 Abs. 4 GSchG). Im Gewasserschutzbereich Au diirfen deshalb keine Anlagen erstellt werden, die unter
dem mittleren Grundwasserspiegel liegen. Ausnahmen kénnen durch das Amt fir Umwelt des Kanton
Nidwalden bewilligt werden (Art. 25 Abs. 2 Ziff. 2 GSchG).

Grundlage dazu ist ein Unbedenklichkeitsnachweis fir Bauten im Grundwasser. Ebenfalls ist eine Interes-
senabwagung vorzunehmen, in welcher die unbedingte Notwendigkeit der Einbauten unter den mittleren
Grundwasserspiegel aufzuzeigen ist.

Dieser wird hier voraussichtlich nicht notwendig sein.

7. Beurteilung und weiteres Vorgehen

Bewertung der durchgefihrten Untersuchungen / Analysen

Geotechnische Risiken sind einschliesslich der Massnahmen zu ihrer Bewaltigung in der Projektbasis unter
Nennung der Geféahrdungsbilder zu beschreiben (SIA 267, Ziff. 2.2.4).

Die beschriebenen Risiken und Baugrundverhéltnisse wurden aufgrund alterer Sondierungen, vorliegenden
Unterlagen und Angaben zu umliegenden Bauwerken erarbeitet.

Es liegen aktuell keine objektspezifischen Sondierungen vor. Die im Bericht getatigten Aussagen sind vor
Ausfuhrung mittels Sondierungen (z.B. Baggersondagen / Rammsondierungen / Kernbohrungen) zu verifi-
Zieren.

Uberwachung / Beweissicherung

Die Erstellung der Nutzungsvereinbarung, der Projektbasis sowie des Kontroll- und Uberwachungsplanes
gem. SIA 260 liegt im Verantwortungsbereich des projektierenden Ingenieurs.

Zur vorsorglichen Beweissicherung und zur Feststellung mdglicher Auswirkungen der Tiefbauarbeiten auf
die angrenzenden Bauwerke, Strassen und Werkleitungen, empfehlen wir die folgenden Uberwachungs-
massnahmen:

e Zustandsaufnahmen bei angrenzenden Gebauden, Stiitzkonstruktionen und Strassen im Umkreis
von ca. 30 m.

« Geodatische Uberwachungspunkte an den Gebauden und Bauwerken in einem Umkreis von ca.
30 m rund um die Bauparzelle.

« Inklinometer hangseits zur Uberwachung méglicher tiefliegender Geleithorizonte

Die Zustandsaufnahmen sind vor Bau- bzw. Abbruchbeginn durchzufiihren. Bei den geodatischen Uberwa-
chungspunkten ist vor Baubeginn eine Nullmessung durchzufiihren. Das Inklinometer ist vor Aushubbeginn
zu bohren und ebenfalls zu messen.
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Die vorgesehenen Uberwachungsmassnahmen sind in einem vorgéngig erstellten Kontroll- und Uberwa-
chungskonzept mit Kontrollplan festzuhalten und zu dokumentieren. Ebenfalls sind die Verantwortlichkeiten
festzulegen.

8. Schlussbemerkungen

Bei Unklarheiten in der Interpretation des vorliegenden geologisch-geotechnischen Berichtes ist der Geologe
/ Geotechniker zu kontaktieren. Die bautechnischen Empfehlungen beziehen sich auf die vorliegenden Pro-
jektunterlagen. Aufgrund des anspruchsvollen Baugrundes betrachten wir eine geotechnische sowie hydro-
geologische Begleitung wahrend der Bauphase zur Uberpriifung unserer z.T. auf Annahmen gestiitzten Aus-
sagen als sinnvoll. Wir empfehlen deshalb die Anwendung der Beobachtungsmethode geméss SIA 267.

Wir empfehlen der Bauherrschaft den Abschluss der tblichen Bauwesen- und Bauherrenhaftpflichtversiche-
rung.
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	Gemeinde: Hergiswil
	Anlagezweck andere2 Beschreibung: 
	Parzelle (n): 882
	Adresse: Kernenweg 10
	Koordinaten der Bohrungen: Gemäss Erdsondenplan
	Vorgesehener Zeitpunktder Inbetriebnahme: Ende 2025
	Vorname Name Firma Gesuchsteller*in: Kernmatt Hergiswil AG
	Adresse PLZ Ort Gesuchsteller*in: Kernenweg 10. 6052, Hergiswil
	Telefon EMail Gesuchsteller*in: 
	Vorname Name  Firma Projektverfasser*in: Stefan Fasel / Kontur Architekten AG
	Adresse PLZ Ort Projektverfasser*in: Riedenmatt 2, 6371 Stans
	Telefon EMail Projektverfasser*in: 041 624 91 50, s.fasel@kontur-architekten.ch
	Fabrikat: Alpha Innotec
	Anlagetyp: NP-BW60-40
	Anzahl Wärmepumpen: 1
	Bezeichnung Kältemittel: R-410A
	Füllmenge Kältemittel: 2.4
	Kälteleistung: 32
	Anlagezweck andere1 Beschreibung: Freecooling
	Anlagezweck Warmwasseerzeugung: Yes
	Anlagezweck andere2: Off
	Anlagezweck Raumheizung: Yes
	Anlagezweck andere1: Yes
	Sondentyp: Haka Gerodur
	Rechnung Grundeigentümer*in: Yes
	Sondenmaterial:  PE / PN 16
	Länge Einzelsonden: 100
	Füllung ZementBentonit: Yes
	Füllung andere: Off
	Rechnung Gesuchsteller*in: Off
	Typ Wärmeträgerflüssigkeit: Wasser/Glykohl
	Ort Datum Projektverfasser*in: Stans, 29.10.2024
	Bohrdurchmesser: 152
	Ort Datum Gesuchsteller*in: Stans, 29.10.2024
	Füllung andere Beschreibung: 
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	Anzahl Sonden: 13
	Konzentration Wärmeträgerflüssigkeit: 75/25
	Füllmenge Wärmeträgerflüssigkeit: 5257


